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Die örzapiung beginnt auf ber 3nfel SSlan, too 3opn (Storm unb

©fori) Quapie ihre ^inbpeit oerlebt hoben. SM pollf) Tooe unb beren

Druber Paul bitbeten fie ein Quartett oon unzcrfrennlid)cn (Spielfameraben.

3opn entbrannte fepon mit 18 3apren in Tiebe zu (Storp, mürbe batm

aber in ber Solge oon feinem Dater auf eine SBeltreife gefaubt, bannt er

fid) für bie politifdje Xaufbapn oorberrite.
Dier 3apre fpäfer feprt 3opn zurüd unb frnbet ©lorp zu einer heb'

retzenben jungen Dame f)et'ongctoad)fen, bie fid) aber in ben armltcpen

Derpaltniffen ipreb ©rohoaterb, beb Tanbpfarrerb, nid)t recht toobl fühlt,

pollp, bie in Tonbon toohnt, befud)t eineb Dageb ©torp unb oermag biefe

zu überreben, aub ben mihltd)en Det'haitniffen zu entfliehen, um m bem
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Goldwyn-Cmelka
bringt

Der Mönch und die Gefallene.
Drama in y Akten nach dem Roman „Die Lllristian" von Sir Hall Eaine,

inszeniert von Maurice Tourneur.

In den Hauptrollen:
John Storm Richard Dix
Glory Quayle Mae Äusch
-Lord Storm Glaube Gillingwater
Polly -Love Phyllis Haver

àd Robert Ure Cyrill Ehadwick
Nruder Paul Gareth Hughes

Kann heutzutage und hier in unseren Verhältnissen ein Mensch das
-Leben leben, das Christus vor 2000 Iahren gelebt hat? Haben sich Selbstsucht,

Aberglaube und Frömmelei der Menschen auch nur um ein kleines

verringert, sodaß ein Mensch seine Nächsten mehr lieben kann, denn sich

selbst, ohne daß er diese seine Nächstenliebe mit dem Teben bezahlen müßte?
Das sind die großen Fragen, welche in dem Goldwyn-Film „I've Ltmistian"
gestellt und beantwortet werden.

Die Erzählung beginnt auf der Insel Man, wo Iohn Storm und

Glory Quayle ihre Kindheit verlebt haben. Mit Polly Tove und deren

Bruder Paul bildeten sie ein Quartett von unzertrennlichen Spielkameraden.

Iohn entbrannte schon mit us Iahren in Tiebe zu Glory, wurde dann

aber in der Folge von seinem Vater auf eine Weltreise gesandt, damit er

sich für die politische Taufbahn vorbereite.
Vier Iahre später kehrt Iohn zurück und findet Glory zu einer

liebreizenden jungen Dame herangewachsen, die sich aber in den armlichen

Verhältnissen ihres Großvaters, des Tandpfarrers, nicht recht wohl fühlt.

Polly, die in Tondon wohnt, besucht eines Tages Glory und veunag l ieje

zu überreden, aus den mißlichen Verhältnissen zu entfachen, um m dem



©pifai, in meid) em Pottp bîenf, ^ranfenfcpweffer su werben. 3opn feiner»

feite erfiärf feinem Bafer unb ©fori), baft er fid) sur Xebenoauffaffung
eineo ipriftiid) benlenben ©ogiafiömuö befeprf pabe, bap er ©eiftticper
werben motte unb auf atte weifiicpen ^Ocrbienffe unb Borsuge nersicpfe.

©iefer ©nffeptup feineo ©opneo iff für ben Bater ein fcpmersiiiper ©cpiag
unb für ©iorp, toeftf?er bie Sirmuf sutoiber iff, unb bie für Beicpfum unb

Xu|uo ftpwarmf, eine grope ©nffaufipung.
©iorp fommf nun in bad ©pifai unb 3opn triff sur Sfircpe über, 3rop*

bem beibe im ©ienffe für bad Xöopi anberer jfeben, trennen fid) ibre B3ege,
ba fie ibrer Betätigung nid)t mit berfetben Eingebung unb auo berfetben
©rwägung obtiegen. pottp wirb in ber Soige oon Xorb Robert lire, bem

Bermaifer bed ©pifato, nerfüprf. fborafio ©rate enfbedf in ©iorp ein

©çbaufpietertatenf unb bietet tt?r feine ^ttfe sur Siuobitbung für bie

Büpne an.
Um ©iorp näper su tommen, wirb 3obn ftapian im ©pifat, in toetd)cm

©forp bient. Siio er aber fiept, wie pottp non ber Beporbe beo ©pifafp
audgeftopen toirb, unb bap ©iorp niepf non ©rate unb bem weiffiepen
©piet (äffen mitt, nimmt er Sibfepieb non ©torp unb triff in ein Softer ein.

Sfber aud) pier ftnbef er feine Bupe. ©eine Xiebe su ©iorp iff fo grob,
bap fie niepf non feinen 3beaten unferbrüdt werben fann. ©r fcpmörf fein
©ciobniP ab unb feprf in bie XBeif surüd. ©r ftnbef ©iorp aip berüpmfen
Büpnenftern wieber, bem gans Xonbon puibigf. ©r maepf fie auf bie ©e*
fapr ipreP Xebeno aufmerffam, aber ©iorp fiept fie niepf. 3opn grünbef
nun ein Btiffionopauo für gefaiiene Btäbepen, weiepeo pottp franf unb ge*

broipen auffuept unb wo fie furs barauf ipr leben auPpauepf. ©ie wirb
non iprem fieinen Sfinb überiebf unb 3opn stoingf nun Xabp Robert Ure,
biefep ^inb su abopficren, wap ipm aber bie Jeinbfcpaft bep Xorbo gugiepf.

Um fiep su räcpen, Witt Robert Ure 3opnP Btiffionopauo gerffören unb
bafür ein Btufiffaat für ©torp erbauen taffen. ©r beabfiepfigf, ben ©ewinn
atn ©erbp su biefem 3ü>ede su nerwenben. 3nsmifcpen (äff er bap ©erüepf
nerbreifen, ©form pabe bie 3erffbrung Xonbond um Btifternacpf beb gropen
Bennfageo noraupgefagf.

3opn befreitet bieo, aber Xorb Robert, ber einfiuprciep iff unb bem

grope Bîitfei sur Verfügung fiepen, paff bao ©erüepf burd? gufbegapife
Sigenfen aufreepf. ©er Renntag fommf unb 3opn gept naep ©pfam unb
nerfutpf, ben Xeufen für ipre ©eeienreftung su prebigen. Biete Sibergtäubige
unb fromme geben ipr weltttepep ©uf per unb bereiten fiep auf bie iepte
©funbe nor. Xorb Boberf aber gewinnt bao Bennen. Sim gteiepen Sibetrb
wirb su ©torpp ©pren ein gropeo ©iner neranffattef, wäprenbbem fid) bie

BTenge in ben ©trafen fammetf, um bao ©nbe su erwarten.
3opn enfftpiiepf fiep nun in feinem XBapne, ©iorp su toten, um ipre

©eete su erretten, ©r bringt in ipre SBopnung, um fie bort su erwarten.
SitP fie aiiein finb, eröffnet er ipr feinen ©ntfcpiup. ©ie fann ipn aber
banon abbringen, inbem fie ipm ipre Xiebe su ipm non neuem beweift,
©o siepf er wieber pinauo unb siepf in ben ©trafen umper. BTitfernacpf
iff fepon norüber unb bao iingiüdr iff niept gefepepen. ©ie Btenge erfennt
3opn wieber unb er wirb überfaiten unb geffetnigf. ©iorp iff ipm aber
gefolgt unb füprt ipn in fein BTiffionopauo surüd. ©er ©ebanfe, bap bie

geiiebfe grau bereit iff, ipre abftpüffige Bapn su neriaffen unb fid) ber
fegenereiipen iXäfigfeif ein ffranfenpfïegerin su wtbmen, gibt 3opn enbtid)

m iangerfepnfen ^rieben.

Spital, in welchem Polly dient, Krankenschwester zu werden. Îohn seinerseits

erklärt seinem Vater und Glory, daß er sich zur Lebensauffassung
eines christlich denkenden Sozialismus bekehrt habe, daß er Geistlicher
werden wolle und auf alle weltlichen Verdienste und Vorzüge verzichte.
Dieser Entschluß seines Sohnes ist für den Vater ein schmerzlicher Schlag
und für Glory, welcher die Armut zuwider ist, und die für Veichtum und

Tuxus schwärmt, eine große Enttäuschung.
Glory kommt nun in das Spital und Iohn tritt zur Kirche über. Trotzdem

beide im Dienste für das Wohl anderer stehen, trennen sich ihre Wege,
da sie ihrer Detätigung nicht mit derselben Hingebung und aus derselben

Erwägung obliegen. Polly wird in der Folge von Tord Vobert Are, dem

Verwalter des Spitals, verführt. Horatio Drake entdeckt in Glory ein

Schauspielertalent und bietet ihr seine Hilfe zur Ausbildung für die

Dühne an.
Um Glory näher zu kommen, wird John Kaplan im Spital, in welchem

Glory dient. Als er aber steht, wie Polly von der Dehörde des Spitals
ausgestoßen wird, und daß Glory nicht von Drake und dem weltlichen
Spiel lassen will, nimmt er Abschied von Glory und tritt in ein Kloster ein.

Aber auch hier findet er keine Vuhe. Seine Tiebe zu Glory ist so groß,
daß sie nicht von seinen Idealen unterdrückt werden kann. Er schwört sein

Gelöbnis ab und kehrt in die Welt zurück. Er findet Glory als herühmten
Dühnenstern wieder, dem ganz Tondon huldigt. Er macht sie auf die
Gefahr ihres Tebens aufmerksam, aber Glory sieht sie nicht. Iohn gründet
nun ein Missionshaus für gefallene Mädchen, welches Polly krank und
gebrochen aufsucht und wo sie kurz darauf ihr Teben aushaucht. Sie wird
von ihrem kleinen Kind überlebt und Iohn zwingt nun Tady Vobert Are,
dieses Kind zu adoptieren, was ihm aber die Feindschaft des Tords zuzieht.

Um sich zu rächen, will Vobert Ure Johns Missionshaus zerstören und
dafür ein Mufiksaal für Glory erbauen lassen. Er beabsichtigt, den Gewinn
am Derby zu diesem Zwecke zu verwenden. Inzwischen läßt er das Gerücht
verbreiten. Storm habe die Zerstörung Tondons um Mitternacht des großen
Venntages vorausgesagt.

Iohn bestreitet dies, aber Tord Vobert, der einflußreich ist und dem

große Mittel zur Verfügung stehen, hält das Gerücht durch gutbezahlte
Agenten aufrecht. Der Venntag kommt und Iohn geht nach Epsam und
versucht, den Teuten für ihre Seelenrettung zu predigen. Viele Abergläubige
und Fromme geben ihr weltliches Gut her und bereiten sich auf die letzte
Stunde vor. Tord Vobert aber gewinnt das Vennen. Am gleichen Abend
wird zu Glorys Ehren ein großes Diner veranstaltet, währenddem sich die

Menge in den Straßen sammelt, um das Ende zu erwarten.
Iohn entschließt sich nun in seinem Wahne, Glory zu töten, um ihre

Seele zu erretten. Er dringt in ihre Wohnung, um sie dort zu erwarten.
Als sie allein sind, eröffnet er ihr seinen Entschluß. Sie kann ihn aber
davon abbringen, indem sie ihm ihre Tiebe zu ihm von neuem beweist.
So zieht er wieder hinaus und zieht in den Straßen umher. Mitternacht
ist schon vorüber und das Unglück ist nicht geschehen. Die Menge erkennt

Iohn wieder und er wird überfallen und gesteinigt. Glory ist ihm aber
gefolgt und führt ihn in sein Missionshaus zurück. Der Gedanke, daß die

geliebte Frau bereit ist, ihre abschüssige Äahn zu verlassen und sich der
segensreichen Tätigkeit ein Krankenpflegerin zu widmen, gibt Iohn endlich

m langersehnten Frieden.
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